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^inabans Gridc
Erzählung von Louis Becke

Dalmer, einer ber Sjänbler, bie oon ber
ginnet ÜombeSBoIf auf ben roeftltcrjen Äa=
rolinen in ber 9Jîatelotas=£agune mit ber
23erroaltung einer filiale Betraut finb, ftanb
nor feiner ïiir, raupte eine pfeife unb über=
legte, roas su tun fei. (£s mar ifim erbärm=
lidtj sumute. Ceifes SBeinen unb Sdjludjscn
brang aus bem grofjen SBobnsimmer uub
lief; itjn nidjt einen Stugenblief oergeffen, baf;
3ina6an ab, 3iuoban Seine 3frau mar
es, bie meinte ba brinnen, fie unb anbere
eingeborene SBeiber bes Dorfes, eng 3ufam=
mengebrängt in eine Gccfe bes riefigen 3tau=
mes. Sie afte meinten unb jitterten »or
îyurdjt unb ftarrten »erängftigt auf einen
aus grünen Äofospaimbtättem geflochtenen
Äorb, ber in ber SJÎitte bes 3tmmers auf
bem mattenbebeeften ftufjboben ftanb.

Der $änbler roanbte ftcf) um unb mitte
einem ber SBeiber.

Stimm es fort unb Begrabe es", fagte er.
ßs ift ein übler Stnblicf für ein SBeib."

Das SBeib, beffen Slugen rot unb gefcbrool--
ten nom SBeinen roaren, büefte ficb unb bob
ben Äorb auf. ßin junger eingeborener, bis
3um ©ürtet naefter 23urfcbe ftreute eine £>anb=
ooll roeifjen Sanb über ben grofjen roten
31ecf, ber ficb tuf ber OTatte gebilbet botte.

Äopffdjüttclnb fab SBalmer su, roie bie
übrigen SBeiber ber Äorbträgerin in ben
Saht »on 23rotfrucbtbäumen folgten, unb
fopffdjüttelnb fetjte er ftcb auf bic S3anf neben
ber §austüre.

Die Sonne brannte mit roaljrer ©lutljifie.
Stuf ber breiten gtafigen glädje ber fdjlunv
mernben SItolte lagerte ein fdjroadjer Dunft,
ötjnlid) roie bie testen »erfcrjroinbenben
Dampfroölfdjen bei einem Seenebel in un=
ferem norbifdjen Älima. Scbon frühmorgens
roar ber 33affatroinb abgeflaut su leiebten,
roarmen £uftsügen. Dann roar er günsttdj
erftorben unb liefj bie 3nfet fetmt ber ftitten
Cagune fdjmoren unter ben fengenben Strafj=
len ber faft im 3enitb ftebenben Sonne, <pnf

Seemeilen roeiter, an ber SBeftfeitc ber riff=
umfragten ßagune, tag ein langes, niebri=
ges, bicfjtberoatbetes Gilanb.

Seine roeifje, gli^ernbe Stranblinie mit
ben grünen S3atmen fdjien su sittern unb t)\n
unb ber su fdjroanfen in ber btenbenben (Slut
bes bitten Somtenlidjtes. Dahinter lag bie
roeite Slädje bes blauen 33ajtfif, beffen fanfte
Scbroeltungen taum Äraft genug su boben
fdjienen, fidj 3U beben unb bie feetangbeflei=
bete gront bes Sarrenriffes su befpülen, bas
fidj breifjig Seemeilen roeit in ununterbro=
djenem 23ogen nadj Dften unb SBeften er=
ftreefte.

3« bem Dorfe Slilap, roo unfer §änbler
roobnte, rjerrfctjte überall eine ungeroöbnlicbc,
feltfame Stille. Obgleich feine braunen 33e=

roobner ringsumher in bem {üblen Schatten
ber 93rotfrudjt= unb Drangenljaine fich 3U

einseinen ©ruppen Bereinigt hotten, fo fpra=
eben fie boch nur in flüfternben Cauten mit=
einanber, roäbrenb fie 3U ber ©eftatt bes
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Palmer, einer der Händler, die von der
Firma Tom de Wolf auf den westlichen
Karolinen in der Matelotas-Lagune mit der
Verwaltung einer Filiale betraut sind, stand
vor seiner Tür, rauchte eine Pfeife und
überlegte, was zu tun sei. Es war ihm erbärmlich

zumute. Leises Weinen und Schluchzen
drang aus dem grohen Wohnzimmer uud
ließ ihn nicht einen Augenblick vergessen, daß
Iinaban ah, Iinaban Seine Frau war
es, die weinte da drinnen, sie und andere
eingeborene Weiber des Dorfes, eng
zusammengedrängt in eine Ecke des riesigen Raumes.

Sie alle weinten und zitterten vor
Furcht und starrten verängstigt auf einen
aus grünen Kokospalmblättern geflochtenen
Korb, der in der Mitte des Zimmers auf
dem mattenbedeckten Fußboden stand.

Der Händler wandte sich um und wirkte
einem der Weiber.

Nimm es fort und begrabe es", sagte er.
Es ist ein übler Anblick für ein Weib."

Das Weib, dessen Augen rot und geschwollen

vom Weinen waren, bückte sich und hob
den Korb auf. Ein junger eingeborener, bis
zum Gürtel nackter Bursche streute eine Handvoll

weißen Sand über den großen roten
Fleck, der sich auf der Matte gebildet hatte.

Kopfschüttelnd sah Palmer zu, wie die
übrigen Weiber der Korbträgerin in den
Hain von Brotfruchtbäumen folgten, und
kopfschüttelnd setzte er sich auf die Bank neben
der Haustüre.

Die Sonne brannte mit wahrer Gluthitze.
Auf der breiten glasigen Fläche der
schlummernden Atolle lagerte ein schwacher Dunst,
ähnlich wie die letzten verschwindenden
Dampfwölkchen bei einem Seenebel in
unserem nordischen Klima. Schon frühmorgens
war der Passatwind abgeflaut zu leichten,
warmen Luftzügen. Dann war er gänzlich
erstorben und ließ die Insel samt der stillen
Lagune schmoren unter den sengenden Strahlen

der fast im Zenith stehenden Sonne. Fünf

Seemeilen weiter, an der Westseite der
riffumkränzten Lagune, lag ein langes, niedriges,

dichtbewaldetes Eiland.
Seine weiße, glitzernde Strandlinie mit

den grünen Palmen schien zu zittern und hin
und her zu schwanken in der blendenden Glut
des hellen Sonnenlichtes. Dahinter lag die
weite Fläche des blauen Pazifik, dessen sanfte
Schwellungen kaum Kraft genug zu haben
schienen, sich zu heben und die seetangbekleidete

Front des Varrenriffes zu bespülen, das
sich dreißig Seemeilen weit in ununterbrochenem

Bogen nach Osten und Westen
erstreckte.

Iu dem Dorfe Ailap, wo unser Händler
wohnte, herrschte überall eine ungewöhnliche.
seltsame Stille. Obgleich seine braunen
Bewohner ringsumher in dem kühlen Schatten
der Brotfrucht- und Orangenhaine sich zu
einzelnen Gruppen vereinigt hatten, so sprachen

sie doch nur in flüsternden Lauten
miteinander, während sie zu der Gestalt des
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oor feiner ïûr fi^enbett roeijjen SJÎannes hin=

iiberblttften.
Dalmer acbfete ibrer nidjt. Das bärtige

Äinn in bie fladje §anb geftütjt, ftarrte cr

oor fid) b'»- gortroäbrenb grübelte unb fann

er barüber nad), toie man bie 3'tfel oon

3inaban befreien fönnte
Da fam ein junaer SJÎann in Seemanns^

tradjt, einen breitranbigen, aus ißanbanus=

blättern geflochtenen §ut auf bem Äopfe,
ben oom Dorfe jum §aufe bes §änblers
fiibrenben 5ßfab herauf. Sin ber ©artenpforte
blieb er einen Stugenblief unfd)Iüffig fteben;

bann, als er ben Jmnbler bemerfte, ftiefj er

fie fcbnell auf unb ging auf S3almer ,;u.

©uten SJÎorgen", fagte ber SJÎann unb

nahm feinen §ut ab. Sofort bemerfte Sßal=

mer, baf; es fein roeifjer SJtann mar. Die
buitHe ©efichtsfarbe, bas fdjroar;e, »eilige
fktar unb bie tiefliegenben Stugen beuteten

auf gemifd)tes 23Iut. ©r roar faft fed)s guR

groß; bennod) zeigten fein ©ang unb feine

23eroegungen jene £eid)tigfeit unb ©ra,;ie,
roie fie nur ben eingeborenen polrjnefildjen

Staffen eigentümlich ift. Stn ber ganzen ©t=

fcheinung bes SJÎannes fonnte 33atmer aud)

gleid) feben, baf; er ntdjt auf ben Carotinen
geboren roar. Der grembe hotte rootjIge=

formte ©efid)ts,;üge, allerbings entfteltt burch

einen furd)tbaren, augenfdjeirtlid) nod) gang

frifdjen Sdjnitt, ber ficb quer über bas ©e=

fid)t oom Df)r bis ,;um Ätnn tjinjog.
©uten SJÎorgen!" fagte Dalmer. SBollt

3hr mid) fprechen?"

3a", erroiberte ber SJÎann. Sögernb fuhr
er fort: 3dj roar ^roeiter Steuermann auf
bem Sdjoner bort." ©r beutete nad) ber £a=

gune, roo ein großes, roeif; gemaltes gatjt=

jeug eben oon feinen 33ooten nad) ber Slus=

fahrt gefd)teppt rourbe, um ,;u anfern unb

bie nächtliche fianbbrife ,;u erroarten. ,,©e=

ftern abenb hotte ich Sîabau mit bem Äapi=

tän. ©r nannte mich einen SJÎaori=9îigqer

unb ba "
Gingt 3b* ihm 3U £eibe."

£)et hebelfpalter
beginnt in stummer 1 beê neuen Sobrgangeê

mit ber (Jrft SBeröffenttidjung beë JJÎomanê

Der tönendeTurm
oon Jpanê ^bt'ttpp $Bei&. Siefer 9?oman,

ber ftch mit all bem üJtritifcbcn befafjt, baê um
bie 9?abioberoegung berum immer roieber

ju finben tft, roirb geroifj atigemein grofeê 3"=
tereffe finben. Ser Sichter hat hier feiner *Pban=

rafte freien Sauf laffen bürfen unb in fröhlichem

(Schöpfen ein SBerf gefdjrieben, baê »on ber

erften biê jur te|ten Seite feffelt unb fpannt.

Ser SRoman paßt ftd) in feinem pbantafhfcben

garbenreiebtum ganj ber Umgebung an, in ber roir

ibn finben unb roirb ben Sefern beê 9cebetfpatterê

ftd)er greube macben.

3a. ©s fam 3um gauftfampf. Slber ber

Äapitän fal) balb ein, baf; er mir nicht ge=

roadjfen roar. ©r rief ben Steuermann unb

ten 3immcrmann 3U §ilfe, unb bann gingen

fie alle brei auf mich los. Sie befamen mid)

unter, unb ber Steuermann bradjte mir mit
feinem SJÎeffer biefen Sxij; übers ©efidjt bei.

Umbringen roollte idj mid) nidjt laffen; id)

fprang über 23orb unb fdjroamm an £anb.

Seit geftern abenb btett id) mid) im Dorfe

oerftedt."
Dalmer fdjaute bem SJÎanne fdjarf ins

©efidjt.
33or allen Dingen muf; bie SBunbe in

3brem ©efidjt genäht roerben. Äommcn Sie

hinein, bamit idj 3bnen bas beforge. 3br
Äapitän roar heute früh bei ïagesanbrudj

fdjon hier unb fudjte nad) 3hnen. ©r er^äbltc
bie Sadje allerbings anbers. ©r fagte, Sie

hätten ihm ben ffiefjorfam oerroeigert unb

ihn tätlidj angegriffen."
Der SJÎifdjIing ladjte. Das glaube id)!

Slber es roar fo, roie idj es erjäfjlte. Gr ift
eben an ben Unedjten gefommen bei mir.
3dj laffe midj nidjt 3îigger" fdjimpfen. Unb

roenn er oerfudjen follte, midj roieber auf
feine fdjroimmenbe frotte prüdpfdjlcppen,
bann fdjlage idj ben Äert tot, fo roabr idj

granf porter heiße."
Das ©efidjt bes §änblers erhellte fidj.

Sinb Sie ber granf Sßorter, ber bamals
ben Ueberfall ber Salomonsinfuiancr auf
ber SJiarion Stenn«" abfdjlug?"

3a."
Dalmer hielt ihm bie §anb bi"- Sie

finb mir roillfommen, granf porter. Daf;

3hr Äapitän nodj einmal an fianb fommt,
braudjen Sie nidjt su befürdjten. Äommen

Sie nur in bas $aus, bamit idj 3b»en biefen

efligen Schnitt »era^te."
3ch banfe 3brten, trjerr 33almer. Slber

besroegen bin iaj nidjt gefommen. 3<h roollte

fragen, ob Sie auf 3b*et Station nidjt irgenb
eine Stellung für midj hoben?"

Der Jjänbler überlegte einen Slugenblid;
plötjlidj fdjaute er auf. ©ine Stellung habe

idj nicht für Sie aus bem einfachen ©runbe,

roeit auf meiner Station überhaupt nidjts
3U tun ift. Slber toenn Sie mir in einer

geroiffen Slngelegenljeit helfen roollen, gebe

idj 3bnen fünfhunbert Dollars unb freie Un=

terfunft in meinem ipaufe, fo lange Sie rool=

ten."
Unb roas hätte idj bafür ,;u tun?"
Stidjts ats einem SJÎann 'ne Äugel burdj

bas gell jagen!" fagte S3almer grimmig.
Der SJÎifdjIing ftarrte ihn mit großen

Slugen an.
brauchen mich nicht fo an,;ufef)en!" ladjte

ber fmnbler. 3dj fdjer,;e nicht." Dann rourbe

er fehr ernft. 3îein, bei ©ott, idj fajer,;e

nicht" ftiefj er fjeroor, noch bonbelt es frdj
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vor seiner Tiir sitzenden weißen Mannes
hinüberblickten.

Palmer achtete ihrer nicht. Das bärtige
Kinn in die flache Hand gestützt, starrte cr

vor sich hin. Fortwährend grübelte und sann

er darüber nach, wie man die Insel von

Iinaban befreien könnte...
Da kam ein junaer Mann in Teemannstracht,

einen breitrandigen, aus Pandanus-
blättern geflochtenen Hut auf dem Kopfe,
den vom Dorfe zum Hause des Händlers
führenden Pfad herauf. An der Gartenpforte
blieb er einen Augenblick unschlüssig stehen;

dann, als er den Händler bemerkte, stieß er

sie schnell aus und ging auf Palmer zu.

Guten Morgen", sagte der Mann und

nahm seinen Hut ab. Sofort bemerkte Palmer,

daß es kein weißer Mann war. Die
dunkle Gesichtsfarbe, das schwarze, wellige
Haar und die tiefliegenden Augen deuteten

auf gemischtes Blut. Er war fast sechs Fuß

groß; dennoch zeigten sein Gang und seine

Bewegungen jene Leichtigkeit und Grazie,
wie sie nur den eingeborenen polyncsischen

Rassen eigentümlich ist. An der ganzen
Erscheinung des Mannes konnte Palmer auch

gleich sehen, daß er nicht auf den Karolinen
geboren war. Der Fremde hatte wohlgc-

formte Gesichtszüge, allerdings entstellt durch

einen furchtbaren, augenscheinlich noch ganz

frischen Schnitt, der sich quer übcr das

Gesicht vom Ohr bis zum Kinn hinzog.

Guten Morgen!" sagte Palmer. Wollt
Ihr mich sprechen?"

Ja", erwiderte der Mann. Zögernd fuhr
er fort: Ich war zweiter Steuermann auf
dem Schoner dort." Er deutete nach der

Lagune, wo ein großes, weiß gemaltes Fahrzeug

eben von seinen Booten nach der

Ausfahrt geschleppt wurde, um zu ankern und

die nächtliche Landbrise zu erwarten.
Gestern abend hatte ich Radau mit dem Kapitän.

Er nannte mich einen Maori-Nigger
und da "

..Gingt Ihr ihm zu Leibe."

Der Nebelspalter

beginnt in Nummer 1 des neuen Jahrganges

mit der Erst- Veröffentlichung des Romans

Oer tönende lur-in
von Hans Philipp Weitz. Dieser Roman,
der sich mit all dem Mrstischm befaßt, das um
die Radiobewegung herum immer wieder

zu finden ist, wird gewiß allgemein großes

Interesse finden. Der Dichter hat bier seiner Phantasie

freien Lauf lassen dürfen und in fröhlichem

Schöpfen ein Werk geschrieben, das von der

ersten bis zur letzten Zeile fesselt und spannt.

Der Roman paßt sich in seinem phantastischen

Farbenreichtum ganz der Umgebung an, in der wir

ihn finden und wird den Lesern des Nebelspalters

sicher Freude machen.

Ja. Es kam zum Faustkampf. Aber der

Kapitän sah bald ein, daß er mir nicht
gewachsen war. Er rief den Steuermann und

den Zimmermann zu Hilfe, und dann gingen
sie alle drei auf mich los. Sie bekamen mich

unter, und der Steuermann brachte mir mit
seinem Messer diesen Riß übers Gesicht bei.

Umbringen wollte ich mich nicht lassen: ich

sprang über Bord und schwamm an Land.

Seit gestern abend hielt ich mich im Dorfe
versteckt."

Palmer schaute dem Manne scharf ins
Gesicht.

Vor allen Dingen muß die Wunde in
Ihrem Gesicht genäht werden. Kommen Sie

hinein, damit ich Ihnen das besorge. Ihr
Kapitän war heute früh bei Tagesanbruch

schon hier und suchte nach Ihnen. Er erzählte
die Sache allerdings anders. Er sagte, Sie

hätten ihm den Gehorsam verweigert und

ihn tätlich angegriffen."
Der Mischling lachte. Das glaube ich!

Aber es war so, wie ich es erzählte. Er ist

eben an den Unechten gekommen bei mir.
Jch lasse mich nicht Nigger" schimpfen. Und

wenn er versuchen sollte, mich wieder auf
seine schwimmende Hölle zurückzuschleppen,

dann schlage ich den Kerl tot. so wahr ich

Frank Porter heiße."
Das Gesicht des Händlers erhellte sich.

Sind Sie der Frank Porter, der damals
den Ueberfall der Salomonsinsulaner auf
der Marion Rennn" abschlug?"

..Ja."
Palmer hielt ihm die Hand hin. Sie

sind mir willkommen, Frank Porter. Daß

Ihr Kapitän noch einmal an Land kommt,

brauchen Sie nicht zu befürchten. Komme»

Sie nur in das Haus, damit ich Ihnen diesen

ekligen Schnitt verarzte."
Jch danke Ihnen, Herr Palmer. Aber

deswegen bin ich nicht gekommen. Jch wollte
fragen, ob Sie auf Ihrer Station nicht irgcnd
eine Stellung für mich haben?"

Der Händler überlegte einen Augenblick;

plötzlich schaute er auf. Eine Stellung habc

ich nicht für Sie aus dem einfachen Grunde.

weil auf meiner Station überhaupt nichts

zu tun ist. Aber wenn Sie mir in einer

gewissen Angelegenheit helfen wollen, gebe

ich Ihnen fünfhundert Dollars und freie
Unterkunft in meinem Hause, so lange Sie
wollen."

Und was hätte ich dafür zu tun?"
Nichts als einem Mann 'ne Kugel durch

das Fell jagen!" sagte Palmer grimmig.
Der Mischling starrte ihn mit großcn

Augen an.
Brauchen mich nicht so anzusehen!" lachte

der Händler. Jch scherze nicht." Dann wurde

er sehr ernst. Nein, bei Gott, ich scyerze

nicht," stieß er hervor, noch handelt es sich
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um eine unfaubere ©efdjicrjte. ïatfadje ift,
batj es mir fiinfbunbert Dollars unb mebr
roert ift, roenn einem geroiffen SJÎann eine
Äugel in ben fieib gejagt roirb bem SJÎann,
ber in ben Ïetjten ätoei fabren Bier nidjt
roeniger als breißig SJÎenfdjen gemorbet bat.
Slllein tann idj es nidjt madjen. 3^ babe
es oerfudjt, aber es mißlang mir. Die ©tn=
geborenen tann idj ba3u nidjt gebraudjen.
Slber tommen Sie berein; idj roerbe 3bnen
bie ganje ©efdjidjte auseinanberfetjen."

Der SJÎifdjIing folgte bem $änbler in bas
SBobnjimmer bes Kaufes. Dalmer liefj fidj
Sîabeln unb Sîâbfeibe oon feiner grau geben
unb näbte bie tlaffenbe SBunbe im ©efidjt
bes gremben äufammen. Dann erzählte er
ibm über einem ©tafe Sßrjisfrj unb einer
3igarette bie ©efdjidjte oon 3i"tban, bem
©eädjteten.

23or 3roei Sabren, als Dalmer auf bem
roeißen Straube ber 3Jîatetotas=fiaguna lan=
bete, um fidj als Sdjilbpattbänbler niebcr=
julaffen, roar 3inaban einer ber brei £>äupt=

linge, bie biefen palmenberoadjfenen Slrdjipet
mit unbefdjränttcr SJÎadjtoolltommenbeit be=

berrfdjten. Die beiben anberen roaren feine
fjatbbrüber, 3elif unb Sîao. Sitte brei be=

grüßten ben roeißen SJÎann bei feiner £an=
bung unb taufdjten nadj ber Sitte bes 93oI=

tes oon fias SJÎatelotas ©efdjente unb greunb=
fcbaftsbeteuerungen mit ibm aus. Stls aber
S3almer fidj bafür entfdjieb, fein $aus unb
feine gmnbelsftation in bem oon 3elif be=

berrfdjten Dorfe 3U erbauen, fütjlte fidj 3inn=
ban auf bas bitterfte getränft. Seit langet
3eit fdjon ftrebte er banadj, einen roeißen
Smnbler für fein eigenes Dorf su geroinnen.
Sdjarfe SBorte rourben jroifdjen ibm unb fci=

nen Srübern geroedjfelt. 5BaImer ftanb babei
unb fagte nidjts. ©r batte eine inftinftmäßige
Slbneigung gegen 3'uoban. Daß biefer $äupf=
ling in bem Stufe eines graufamen unb Élut-
bürftigen ïnrannen ftanb, batte ber §änbter
fdjon gebort, ebe er nadj ben Äarolinen gt=

Kind und Technik S. SBoaJmonn

3e§t tr>cifj t nô'b, fingt ba 'ë S&riffrfctnMi ober ifdjt am&m Drt en Sutidjpredjer rerborge I"

tommen roar. 3"beffen ließ er fidj burdj 3ina=
bans böfe 331ide ebenforoenig uon feinem ©nt^
fdjluffe abfdjreden roie burdj bie Sdjimpfroorte,
mit benen ber Häuptling feine 93riiber über=
fdjüttete, bie er befdjulbigte, baß fie ibm ben
roeifjen SJÎann geftoblen" bätten.

Stubig erflärte SBatmer, baß es bei ber
33erabrebung bleiben folle, bie er mit 3eltf
getroffen batte. Slm folgenben läge began=

nen bie fieute biefes Häuptlings mit bem
23au eines Kaufes für ben neuen Sjänbler.
3" einem SJÎonat roar bas îjaus fertig. Dem
Sjaus aber fefilte bie grau, gür einen roet=
ßen SJÎann in ber ©infamfeit biefer 3"feln
roar ein eingeborenes SBeib faft eine Selbft=
oerftänblidjfeit; beiraten bodj bie §änbler
unb $anbelsagenten bes polrjnefifdjen 3lrdji=
pels mit roenigen Slusnabmen eingeborene
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um eine unsaubere Geschichte. Tatsache ist,
daß es mir fünfhundert Dollars und mehr
wert ist, wenn einem gewissen Mann eine
Kugel in den Leib gejagt wird dem Mann,
der in den letzten zwei Jahren hier nicht
weniger als dreißig Menschen gemordet hat.
Allein kann ich es nicht machen. Jch habe
es versucht, aber es mißlang mir. Die
Eingeborenen kann ich dazu nicht gebrauchen.
Aber kommen Sie herein; ich werde Ihnen
die ganze Geschichte auseinandersetzen."

Der Mischling folgte dem Händler in das
Wohnzimmer des Hauses. Palmer ließ sich

Nadeln und Nähseide von seiner Frau geben
und nähte die klaffende Wunde im Gesicht
des Fremden zusammen. Dann erzählte er
ihm über einem Glase Whisky und einer
Zigarette die Geschichte von Iinaban, dem
Geächteten.

Vor zwei Jahren, als Palmer auf dem
weißen Strande der Matelotas-Laguna
landete, um sich als Schildpatthändler
niederzulassen, war Iinaban einer der drei Häuptlinge,

die diesen palmenbewachsenen Archipel
mit unbeschränkter Machtvollkommenheit
beherrschten. Die beiden anderen waren seine
Halbbrüder, Jelik und Rao. Alle drei
begrüßten den weißen Mann bei seiner
Landung und tauschten nach der Sitte des Volkes

von Las Matelotas Geschenke und
Freundschaftsbeteuerungen mit ihm aus. Als aber
Palmer sich dafür entschied, sein Haus und
seine Handelsstation in dem von Jelik
beherrschten Dorfe zu erbauen, fühlte sich Iinaban

auf das bitterste gekränkt. Seit langer
Zeit schon strebte er danach, einen weißen
Händler für sein eigenes Dorf zu gewinnen.
Scharfe Worte wurden zwischen ihm und
seinen Brüdern gewechselt. Palmer stand dabei
und sagte nichts. Er hatte eine instinktmäßig?
Abneigung gegen Iinaban. Daß dieser Häuptling

in dem Rufe eines grausamen und
blutdürstigen Tyrannen stand, hatte der Händler
schon gehört, ehe er nach den Karolinen ge-

Xiiici und lecliiiilc E. Bochmann

»Jetzt wciß i nöd, singt da 's Christchindli oder ischt anic-ne Ort en Lut-chprecher verborge !"

kommen war. Indessen ließ er sich durch Jina-
bans böse Blicke ebensowenig von seinem
Entschlüsse abschrecken wie durch die Schimpfworte.
mit denen der Häuptling seine Brüder
überschüttete, die er beschuldigte, daß sie ihm den
weißen Mann gestohlen" hätten.

Ruhig erklärte Palmer. daß es bei der
Verabredung bleiben solle, die er mit Jelik
getroffen hatte. Am folgenden Tage began¬

nen die Leute dieses Häuptlings mit dem
Bau eines Hauses sür den neuen Händler.
Jn einem Monat war das Haus fertig. Dem
Haus aber fehlte die Frau. Für einen weißen

Mann in der Einsamkeit dieser Inseln
war ein eingeborenes Weib fast eine
Selbstverständlichkeit; heiraten doch die Händler
und Handelsagenten des polynesischen Archipels

mit wenigen Ausnahmen eingeborene
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grauen nach ben einfachen Hodjseiisfitten bet
eingeborenen. So erbat fiob Dalmer oon

3etif ein junges SJÎâbdjen namens ßetane,
ein jieb^ebnjäbriges, fanftes, liebensroütbiges
Ding, bas ben Hänbler fdjon feit bem Sage

feiner £anbung febr angeäogen l)aüe. 3cltf
rief bas SJÎâbdjen 3U fid) unb fragte fie, ob

fie ^Calmer beiraten motte. Sie ertlärte in
ibrer unfdjulbigen SBeife, baß fie ben roeißen

SJÎann febr lieb babe. Slber ibr Dnfel 3ina=
bau babe gebrobt, fie su töten, roenn fie es

roagen follte, ben Hänblet 3u beiraten, ^xna-
ban fei entfdjloffen, baß bas 33olf oon Slilap

bas roar 3elifs Dorf ben roeißen SJtann

nicfjt gans unb gar für fid) baben follte. SBenn

er ein SBeib näbme, fo follte es unbebingt
ein SOTäbdjen aus feinem, Jtuabans, Dorfe
fein.

3eiif madjte ein bebenflidjes ©efidjt. ©r

roußie, bafj 3tnaban üjmf einbfid) gefinnt

roar, unb fürdjtete, feinen 3orn nocb "tebr
ju reisen. SBatmer tacbte über bie 23eforg=

niffe ber Häuptlinge unb fagte, er roürbe fiaj

oon niemanbem bei ber SBabt feines SBei=

bes SGorfdjtiften madjen laffen. ©r bat ben

Häuptling, bie Hocbjeit möglidjft su befdjleu=

nigen. Statütlidj gelangte biefe Äunbe fofort
3u 3tuabans Dljteu, unb balb barauf erfdjien

er, oon oielen atten SJtännetn feines Stam=

mes unb oon einem fdjönen jungen 3Jiäb=

djen, namens Sépé begleitet, oor bem Haufe
bes Hänbters. 23ebenb oor SBut unb Slufre=

gung, bot ber roilbe Häuptling feine ganse

Setebfamfeit auf, um S3almers Entfdjtuß su

änbern. ©r fei, fagte er (unb bas roar bie

SBabrbeit) ber größte oon ben brei 33rübern

an Hang unb Einfluß. Stber er bätte fidj bem

SBunfdj bes roeißen SJÎannes gefügt, feinen

SBobnfitj in Slilap, bem Dorfe feines 33rubers

3elif, aufsufdjlagen. Diefe neue 33eteibigung

jeboeb, baß ber Hänbler ein SJtäbdjen aus

Slilap 3um SBeibe nebmen roolle, fönnten et

unb fein 23olf fidj unmöglidj gefallen laffen.
Unb bann seigte er auf bas ibn begleitenbe
SJÎâbdjen, cin bilbfdjönes ©efeböpf oon etma

adjtsebn fabren, unb bat ben Hänbler brin=

genb, fie su feinem SBeibe 3U nebmen. ©be

Dalmer nodj antroorten fonnte, fam Cetane

mit einer Sdjar itjrer jungen greunbinnen
in bas 3tmmer, fetjte fidj neben ibn unb legte

ibre Hanb auf feine Sdjulter. Unb obgleidj
fie oor gurdjt 3itterte, roarf fie ibrem Dnfel
unb bet fdjönen Sépé betausfotbetnbe 93lttfe

3U.

Dalmer erbob fidj. ,,©s fann nidjt fein,

Jinaban", fagte er. Cetane, bie beinet eige=

nen Sippe angebött, roitb mein SBeib roetben.

(SCHWEIZ)

BLAUE PACKUNG / 10 STÜCK FR. 1.-
BRAUNE PACKUNG 10 STÜCK -.60

Slbet laß besljalb fein böfes 23lut fein sroi=

fdjen bir unb mir ober sroifdjen bit unb itjr.
Denn idj roünfdje mit bit in gtieben uub

gteunbfdjaft su leben."
Dbne ein roeitetes SBott fprang 3inaban

auf unb oerließ bas Haus. Seine alten 3Jcän=

net unb bie oetfdjmäbte Sépé folgten ibm.
Sépé abet roanbte fidj, ebe fie ging, nod) ein=

mal 30tnig 3u itjrer Sîebenbublerin unb

fpudte oerädjtlidj oor ibr aus.
Einige SBodjen fpäter fanb bie Hodjseit

ftatt, unb Dalmer madjte ben 33erroanbten

feines SBeibes bie lanbesüblidjen ©efdjenfe.

3inaban erbielt ein gifdjnetj oon bunbert
gaben Sänge, einen, abgefeben oon feinem

praftifdjen SBert, fdjon bes boben ^reifes
roegen äußerft foftbaten ©egenftanb.
bem SSotmunb feines SBeibes, fdjenfte S3al=

met ein 3Jîaga3ingeroebt unb fünfbunbett S3a=

ttonen. Sîao, bet btitte S3rubet, erbielt einen

23aHen ïudj, einige Sßfunb ïabaf unb ein

balbes Dutjenb 33eile.

3n ber Sîadjt, als Dalmer unb fein jun=

ges SBeib fdjon fdjliefen, fam 3iuaban 3um

Haufe feines 33tubets Seüf- Seine fdjroatseu

Slugen funfeiten oor 3orn unb Slerger.

SBeldjes Sîedjt baft bu, mein jüngerer
23ruber, oon bem roeißen SJÎanne bas 3U nctj=

men, roonadj tdj am meiften Begefjrte? 33in

idj nidjt ber größere Häuptling unb bein

Herr? ©ib mir bein ©eroebr."

3elif fprang auf. Stein!" fdjrie et. SBa*
tum begebtft bu bas ein3ige ©efdjenf, bas

idj oon bem roeißen SJÎanne erbalten babe?

3ft nidjt bas SîeÇ, bas bu oon ibm erbtefteft,
roenigftens 3toan3ig foldjer ffieroebre roett roie

bas eine, roeldjes et mit gegeben bat?"
3inaban fptang feinem 33tubet an bie

©utgel. ßin minutenlanges roütenbes Sîin=

gen folgte; bann ftüt3te 3etif ftöbnenb 3U

33oben. 3i"-aban batte ibm feinen Doldj 3toei=

mal bintereinanbet in bie Äeble gebobtt. Et
(5oit|Vpurtg ®cite 10)
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Frauen nach den einfachen Hochzeitssitten der

Eingeborenen. So erbat sich Palmer von

Jelik ein junges Mädchen namens Letane,
ein siebzehnjähriges, sanftes, liebenswürdiges
Ding, das den Händler schon seit dem Tage

seiner Landung sehr angezogen hatte. Jelik
rief das Mädchen zu sich und fragte sie, ob

sie Palmer heiraten wolle. Sie erklärte in
ihrer unschuldigen Weise, daß sie den weißen

Mann sehr lieb habe. Aber ihr Onkel Iinaban

habe gedroht, sie zu töten, wenn sie es

wagen sollte, den Händler zu heiraten. Iinaban

sei entschlossen, daß das Volk von Ailap
das war Jeliks Dorf den weißen Mann

nicht ganz und gar für sich haben sollte. Wenn

er ein Weib nähme, so sollte es unbedingt
ein Mädchen aus seinem, Jinabans, Dorfe
sein.

Jelik machte ein bedenkliches Gesicht. Er
wußte, daß Iinaban ihmf eindlich gesinnt

war, und fürchtete, seinen Zorn noch mehr

zu reizen. Palmer lachte über die Besorgnisse

der Häuptlinge und sagte, er würde sich

von niemandem bei der Wahl seines Weibes

Vorschriften machen lassen. Er bat dcn

Häuptling, die Hochzeit möglichst zu beschleunigen.

Natürlich gelangte diese Kunde sofort

zu Jinabans Ohren, und bald darauf erschien

er, von vielen alten Männern seines Stammes

und von einem schönen jungen Mädchen,

namens Sêpê begleitet, vor dem Hause

des Händlers. Bebend vor Wut und Ausregung,

bot der wilde Häuptling seine ganze

Beredsamkeit auf, um Palmers Entschluß zu

ändern. Er sei, sagte er (und das war die

Wahrheit) der größte von den drei Brüdern
an Rang und Einfluß. Aber er hätte sich dem

Wunsch des weißen Mannes gefügt, seinen

Wohnsitz in Ailap, dem Dorfe seines Bruders
Jelik, aufzuschlagen. Diese neue Beleidigung
jedoch, daß der Händler ein Mädchen aus

Ailap zum Weibe nehmen wolle, könnten er

und sein Volk sich unmöglich gefallen lassen.

Und dann zeigte er auf das ihn begleitende
Mädchen, ein bildschönes Geschöpf von etwa

achtzehn Jahren, und bat den Händler
dringend, sie zu seinem Weibe zu nehmen. Ehe

Palmer noch antworten konnte, kam Letane

mit einer Schar ihrer jungen Freundinnen
in das Zimmer, setzte sich neben ihn und legte

ihre Hand auf seine Schulter. Und obgleich

sie vor Furcht zitterte, warf sie ihrem Onkel

und der schönen Sêpê herausfordernde Blicke

zu.
Palmer erhob sich. Es kann nicht sein,

Iinaban", sagte er. Letane, die deiner eigenen

Sippe angehört, wird mein Weib werden.

<sc.ttwe>?)

Aber laß deshalb kein böses Blut sein

zwischen dir und mir oder zwischen dir und ihr.
Denn ich wünsche mit dir in Frieden und

Freundschaft zu leben."
Ohne ein weiteres Wort sprang Iinaban

auf und verließ das Haus. Seine alten Männer

und die verschmähte Sêpê folgten ihm.
Sêpê aber wandte sich, ehe sie ging, noch

einmal zornig zu ihrer Nebenbuhlerin und

spuckte verächtlich vor ihr aus.
Einige Wochen später fand die Hochzeit

statt, und Palmer machte den Verwandten
seines Weibes die landesüblichen Geschenke.

Iinaban erhielt ein Fischnetz von hundert
Faden Länge, einen, abgesehen von seinem

praktischen Wert, schon des hohen Preises

wegen äußerst kostbaren Gegenstand. Jelik,
dem Vormund seines Weibes, schenkte Palmer

ein Magazingewehr und fünfhundert
Patronen. Rao, der dritte Bruder, erhielt einen

Ballen Tuch, einige Pfund Tabak und ein

halbes Dutzend Beile.
Jn der Nacht, als Palmer und sein junges

Weib schon schliefen, kam Iinaban zum

Hause seines Bruders Jelik. Seine schwarzen

Augen funkelten vor Zorn und Aerger.
Welches Recht hast du, mein jüngerer

Bruder, von dem weißen Manne das zu

nehmen, wonach ich am meisten begehrte? Bin
ich nicht der größere Häuptling und dcin

Herr? Gib mir dein Gewehr."
Jelik sprang auf. Nein!" schrie er. Warum

begehrst du das einzige Geschenk, das

ich von dem weißen Manne erhalten habe?

Ist nicht das Netz, das du von ihm erhieltest.

wenigstens zwanzig solcher Gewehre wert wie

das eine, welches er mir gegeben hat?"
Iinaban sprang seinem Bruder an die

Gurgel. Ein minutenlanges wütendes Ringen

folgte,- dann stürzte Jelik stöhnend zu

Boden. Iinaban hatte ihm seinen Dolch zweimal

hintereinander in die Kehle gebohrt. Er
(Zoilftßung Seit! >»i
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ergriff bas ©eroeftr unb sroei Skutel mit 33a=

tronert unb fdjritt jum Haufe hinaus. Hinter
ihm her burch bas Sorf rannte, feudjenb »or
SBut, bie grau feines gemorbeten 23rubers,
ein junges SBeib non 3toan3ig 3abien. Sie
trug ein Äinb auf bem Strm unb fdjroang in
ber Sîedjten einen trugen Sold).

Holt, Siuaban, bu geigling!" rief fie
unb fetjte bas Äinb nieber auf ben SBeg.

Halt, geigling! SBenn bu audj meinen SJtann

erfd)lagen baft, fein Sigentum follft bu mir
nidjt rauben! ©ib mir bas ©eroebr juriief!"

3tnaban brad) in ein teuflifdjes ©elädjter
aus. ©r lieij einen gefüllten 5ßatronenrabmcn
in bas 3Jîaga3tn ber 33üdjfe gleiten unb mar»
tete, bis bas SBeib auf 3ebn Sdjritte beran=
getommen roar; bann erbob er bie SBaffe,
brücfte ab, unb bie Unglüdlidje ftür3te tot
3u 23oben. Unb jetjt roar bie ganse unbänbige
SBilbbeit feiner Üigernatur geroedt. SJÎit ge=

roaltigen Sätjen fprang er mitten auf ben

Dotfplatj oon Slilap unb fdjofj auf jeben
SJÎenfdjen, ben er erblidte. SBeber Sllter nodj
©efdjledjt fdjonte bas Sdjeufat. Sein 23ruber
Stao, ein tapferer junger SJtann, ergriff einen

Hirfdjfänger, ftüxäte aus feinem Haufe unb
forberte 3inaban auf, fidj 3U ergeben.

Der Unmenfdj tat, als ob er ber 3luf=

forberung golge leiften roollte. ©ine feiner
Stationen batte gerabe oerfagt. Slls 3eidjcn
ber ©rgebung fjielt er bem SBruber ben Äol=
ben feiner SBaffe entgegen. 3n bem Stugen=

blid jebodj, als Sîao banadj griff, padte ibn
3inaban an ber ©urget, roarf ibn 3U S3oben

unb rannte ibm feinen eigenen Hitfdjfänger
burdj ben fieib. Dann ftiefj er roilbe Dtobun=
gen gegen bie gan3e 23etroanbtfdjaft ber ge=

morbeten SJtänner aus unb roanbte fidj sur
gtudjt. 3n roenigen Slusenblid'en batte cr
ben Stranb erreidjt, fdjleppte ein leidjtes
Äanoe in bas SBaffer, ftteg binein unb ftiefj
gerabe ab, als Dalmer auf bem Sdjauplatj
erfdjien. Die fämtlidjen fedjs Sdjüffe feines
Steooloers feuerte ber Hänbler binter bem

flüchtigen SJtörber ber. Slber teine einzige
Äugel traf, unb 3inaban ruberte eiligft oon
bannen unb erreiche unoerfebrt bas ntebrige,
bicbt beroalbete unb unberoobnte ©ilanb an
ber SBeftfeite ber Sagune.

Dort roar nun fdjon feit 3toei 3ab*en fein
Scblupfroinfel. S3on 3eit su 3eit ruberte et
mitten in ber Sîadjt berüber. Dann fdjlidj er,
bie 33üdjfe in ber Hanb, burdj bas Dorf unb
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trat in jebes beliebige Haus, um ^Btooiant
unb îabaf su oetlangen. Sîiemanb roagte es,

ibm bas 33etlangte su oetroeigetn. So grofj
roar bet Sdjteden feines Sîamens. 3uroeilen
befabl Sinaban aus teinet Cuft am SJÎotbcn,

bafj ber oerlangte 33tooiant ibm bis in fein
Äanoe gettagen roerben follte. Dann pflegte
et ben unglüdlidjen ïtâget, fobalb et am
Sttanbe angefommen roat, ntebet3ufdjtefjen.
Det glübenbfte Haf) befeelte ibn gegen bie

Slngebötigen feinet Halbbtübet. ©ines Xagcs
ttaf et ein fleines SJÎâbdjen, eine Sflaoin oon
Sîaos SBitroe, auf einet fleinen, ein paat
SJÎeilen oon Stilap entfetnten 3nfel. Dutdj
einen Sdjufj setfdjmettette er bem atmen
Äinbe beibe 33eine unb übettiefj es rjitfloe
bem Hungettobe. Dalmer roufjte fetjr roobl,
bafj ber SBüteridj oon ben Seuten feines eigenen

Dorfes teidjlidj mit Sîabtung oetfotgt
roütbe, obgleidj fie ibm gegenübet es ab=

leugneten unb nut mit bem größten 9lbf.hcu

oon bem geädjteten Häuptling fpradjen. ©e=

roifj roar es tidjtig, bafe fie alle oot Jinaban
Sittetten, unb baff fein Zoo eine ©tlöfung für
fie geroefen roöte. Slbet SBalmet unb fein
SBeib Setane oetbeblten fidj nidjt, bafj oon
3inabans eigenen Seuten niemals jemanb
bie Hanb gegen ibn etbeben roürbe.

Studj bas 33olf oon Slilap, obgleidj es für
ben roeifjen SJtann bie freunbfdjaftlidjften ffie=

füfjle begte, roar burdj bie S31uttaten 3ina=
bans bermafjen in Sdjteden gefetjt, bafj nie=

manb es roagte, ben Hänblet nad) bet 3nfel
bes ©eädjteten binübet 3U begleiten, um be.n

Sîetbtedjer aufsufpüten. 3toeimat roat 5ßal=

met in bunflet Sîadjt binübergefabren. Giftig
batte et, mit feinet SBindjeftetbüdjfe in ber
Hanb, unüjetgefpütt, um 3inabans Schlupfs
roinfel 3U entbeden, bocb "bne Grfolg. Das
Jnnete ber Snfel roat ein fdjiet unburch=

btinglicbes Didicbt. Das 3tocite SJÎal batte
33almer fidj Ijintet einet SJÎaffe 3etbtodjenet,
mit Sdjlingpflan3en umtanftet Äotallenblöde
oetfted't, bie ben öftlidjen Sttanb bet 3nfel
bebedten. Die ganse Sîacbt unb ben folgenben
ïag batte et bott auf bet Sauet gelegen unb
fdjatfen Slusgud auf ben Stranb gebalten.
©r ermattete, bafj 3inaban fein Äanoe su
SBaffet btingen roütbe, um roiebet eine feinet
©jpebitionen gegen Slilap 3U untetneljmcn.
Sein eigenes Äanoe batte et im ©ebüfdj oet=

fteeft. 3n ftodfinftetet Sîacbt roat et an einem

getfenfamm gelanbet, ber ficb oom SBaffet
bis tief in bas Didicbt 30g. Diefen Äamm
roar er entlang gegangen, als er fein Äanoe
in bas ©ebüfdj trug, ©t roat alfo abfolut
fidjet, bafj Jinaban feine Sputen feinet San=

bung entbeden fonnte.
©nblidj bei ©inbtudj bet Dunfelbeit ent=

fdjloß et fidj, nadj Haufe 3utiidsufebten. Slls
er mitten auf bet Sagune roat, fiel plö'tjltaj
ein Sdjufj, unb an bem fdjatfen Änalt et=

fannte Sßalmer, bafj er aus 3inabans 93üdjfe

fam, aus bem ©eroebt, bas er felbet bem et=

morbeten 3eüt gefdjenft batte. Jn rjöctjfter
©iie trieb S3almer fein Äanoe über bie fülle
SBafferflädje. 3ebn SJÎinuten oergingen, ba

fiel ein 3toeitet Sdjuß. Sîodj eine bange 33iet=

telftunbe angefttengteften Sîubetns, unb bet
Hänblet batte ben Sttanb oon Stilap erreietjt.
3u feinem ©ntfe^en börte et, baß bet SJtann,
bem et fo lange oetgebtidj nadjgejpütt batte,
eben roiebet oetfdjrounben fei, naajoem er

einen Änaben oon fünf3ebn 3abten erfetjoffen
(ca'rtfejung Seite 12)
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ergriff das Gewehr und zwei Beutel mit
Patronen und schritt zum Hause hinaus. Hinter
ihm her durch das Dorf rannte, keuchend vor
Wut, die Frau seines gemordeten Bruders,
ein junges Weib von zwanzig Jahren. Sie
trug ein Kind auf dem Arm und schwang in
der Rechten einen kurzen Dolch.

Halt, Iinaban, du Feigling!" rief sie

und setzte das Kind nieder auf den Weg.

Halt, Feigling! Wenn du auch meinen Mann
erschlagen hast, sein Eigentum sollst du mir
nicht rauben! Gib mir das Gewehr zurück!"

Iinaban brach in ein teuflisches Gelächter
aus. Er ließ einen gefüllten Patronenrahmen
in das Magazin der Büchse gleiten und wartete,

bis das Weib auf zehn Schritte
herangekommen war; dann erhob er die Masse,
drückte ab, und die Unglückliche stürzte tot
zu Boden. Und jetzt war die ganze unbändige
Wildheit seiner Tigernatur geweckt. Mit
gewaltigen Sätzen sprang er mitten auf den

Dorfplatz von Ailap und schoß auf jeden
Menschen, den er erblickte. Weder Alter noch

Geschlecht schonte das Scheusal. Sein Bruder
Raa, ein tapferer junger Mann, ergriff einen

Hirschfänger, stürzte aus seinem Hause und
forderte Iinaban auf, sich zu ergeben.

Der Unmensch tat, als ob er der
Aufforderung Folge leisten wollte. Eine seiner
Patronen hatte gerade versagt. Als Zeichen
der Ergebung hielt er dem Bruder den Kolben

seiner Waffe entgegen. Jn dem Augenblick

jedoch, als Rao danach griff, packte ihn
Iinaban an der Gurgel, warf ihn zu Boden
und rannte ihm seinen eigenen Hirschfänger
durch den Leib. Dann stieß er wilde Drohungen

gegen die ganze Verwandtschast der
gemordeten Männer aus und wandte sich zur
Flucht. Jn wenigen Augenblicken hatte er
den Strand erreicht, schleppte ein leichtes
Kanoe in das Wasser, stieg hinein und stieß

gerade ab, als Palmer auf dem Schauplatz
erschien. Die sämtlichen sechs Schüsse seines
Revolvers feuerte der Händler hinter dem

flüchtigen Mörder her. Aber keine einzige
Kugel traf, und Iinaban ruderte eiligst von
dannen und erreichte unversehrt das niedrige,
dicht bewaldete und unbewohnte Eiland an
der Westseite der Lagune.

Dort war nun schon seit zwei Jahren sein
Schlupfwinkel. Von Zeit zu Zeit ruderte er
mitten in der Nacht herüber. Dann schlich er,
die Büchse in der Hand, durch das Dorf und

Iiri 1Vebel8pi>1lè^erlsA in korgcb-ìà
ist ersckkie»evu^^. ^
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trat in jedes beliebige Haus, um Proviant
und Tabak zu verlangen. Niemand wagte es,

ihm das Verlangte zu verweigern. So groß

war der Schrecken seines Namens. Zuweilen
befahl Iinaban aus reiner Lust am Morden,
daß der verlangte Proviant ihm bis in sein
Kanoe getragen werden sollte. Dann pflegte
er den unglücklichen Träger, sobald er am
Strande angekommen war, niederzuschießen.
Der glühendste Haß beseelte ihn gegen die

Angehörigen seiner Halbbrüder. Eines Tages
traf er ein kleines Mädchen, eine Sklavin von
Raos Witwe, auf einer kleinen, ein paar
Meilen von Ailap entfernten Insel. Durch
einen Schuß zerschmetterte er dem armen
Kinde beide Beine und überließ es hilflos
dem Hungertode. Palmer wußte sehr wohl,
daß der Wüterich von den Leuten seines eigenen

Dorfes reichlich mit Nahrung versorgt
wurde, obgleich sie ihm gegenüber es

ableugneten und nur mit dem größten Abscheu

von dem geächteten Häuptling sprachen.
Gewiß war es richtig, daß sie alle vor Iinaban
zitterten, und daß sein Tod eine Erlösung für
sie gewesen wäre. Aber Palmer und sein

Weib Letane verhehlten sich nicht, daß von
Jinabans eigenen Leuten niemals jemand
die Hand gegen ihn erheben wllrde.

Auch das Volk von Ailap, obgleich es für
den weißen Mann die freundschaftlichsten
Gefühle hegte, war durch die Bluttaten Jinabans

dermaßen in Schrecken gesetzt, daß
niemand es wagte, den Händler nach der Insel
des Geächteten hinüber zu begleiten, um den

Verbrecher aufzuspüren. Zweimal war Palmer

in dunkler Nacht hinübergefahren. Eifrig
hatte er, mit seiner Winchesterbllchse in der
Hand, umhergespürt, um Jinabans Schlupfwinkel

zu entdecken, doch ohne Erfolg. Das
Innere der Insel war ein schier
undurchdringliches Dickicht. Das zweite Mal hatte
Palmer sich hinter einer Masse zerbrochener,
mit Schlingpflanzen umrankter Korallenblöcke
versteckt, die den östlichen Strand der Insel
bedeckten. Die ganze Nacht und den folgenden
Tag hatte er dort auf der Lauer gelegen und
scharfen Ausguck auf den Strand gehalten.
Er erwartete, daß Iinaban sein Kanoe zu
Wasser bringen würde, um wieder eine seiner
Expeditionen gegen Ailap zu unternehmen.
Sein eigenes Kanoe hatte er im Gebüsch
versteckt. Jn stockfinsterer Nacht war er an einem
Felsentamm gelandet, der sich vom Wasser
bis tief in das Dickicht zog. Diesen Kamm
war er entlang gegangen, als er sein Kanoe
in das Gebüsch trug. Er war also absolut
sicher, daß Iinaban keine Spuren seiner
Landung entdecken konnte.

Endlich bei Einbruch der Dunkelheit
entschloß er sich, nach Hause zurückzukehren. Als
er mitten auf der Lagune war, fiel plötzlich
ein Schuß, und an dem scharfen Knall
erkannte Palmer, daß er aus Jinabans Büchse

kam, aus dem Gewehr, das er selber dem
ermordeten Jelik geschenkt hatte. Jn höchster

Eile trieb Palmer sein Kanoe über die stille
Wasserfläche. Zehn Minuten vergingen, da

fiel ein zweiter Schuß. Noch eine bange
Viertelstunde angestrengtesten Ruderns, und der

Händler hatte den Strand von Ailap erreicht.
Zu seinem Entsetzen hörte er, daß der Mann,
dem er so lange vergeblich nachgespürt hatte,
eben wieder verschwunden sei, nacyoem er
einen Knaben von fünfzehn Jahren erschossen

(Zorlsthung Seile m
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I)attc. Der junge Sßurfdjc mar ein SBetter non

Cetane, unb 3iuaban batte ibn beim gifdjfang
in ber fiagune überrafdjt. Darauf batte 3'"«
ban ben Äopf bes Änaben nom Stumpf ge=

trennt, roar franf unb frei burdj bas Dorf
bis nor Sßatmers §aus gegangen, batte feine

blutige Xropbäe burdj bas offene genfter ins
3immer gemorfen unb bann bie gtudjt er=

griffen.
Die junge grau bes $änblcrs fdjlief roäb=

renb feiner Slbroefenbeit in bem großen SBoljn=

Limmer unter bem Sdjittje non einem balbeu
Dußenb mit SJÎusfeten beroaffneten 3rtfuta=
ner. Sie roar fofort aufgefprungen, fjatte eine

SBüdjfe ergriffen unb ben SBerbredjer oerfotgt,
ba fie fürdjtete, bafj 3'naban Dalmers 3fb=

roefenbeit erfabren Ijätte unb ibn nun bei

feiner fRüctfefjr über bie Cagttne aus bem

Sinterrjalt erfdjießcn roürbe. ©erabe als fie
ben Stranb erreidjte, ruberte ber ftiitfjtige
SJcörber in feinem Äanoe baoon. Sie fntete
nieber, sielte forgfättig unb feuerte. Gin
Jrotjngeläcfjter roar bie Sfntroort.

Das roar bie ©efdjidjte, bie Saliner bem

Halbblut=SJÎaori er^ätjtte.
©ine SBeile fdjroieg ber SJiann, nadjbem

ber §änbler geenbigt îiatte. Dann fagte er

in feiner langsamen, befttmmten Strt:
3dj oerfpredje, 3b"en biefen 3i"aban in=

nerbalb einer SBodje tot ober tebenbig su

überliefern. SBorber aber mufj idj alles roiffen,
roas über 3'uaban unb feine greunbe 31t roif=

fen ift. 3rt feinem eigenen Dorf roirb cr )voe\-

fcltos Stnbänger unb Helfersbelfcr baben.

Sfud) unter ben SBeibern!"
Dalmer rief feine grau. SBleidj unb mit

oerroeinten Sfugen trat fie ein. Sie fjatte mit
ibren greuubinnen ben Äupf bes Änaben be=

graben, unb feine Stugebörigeu fudjten fetjt
bie Lagune ab, um ben Äörper su finben.
©ben roar Cetanc allein nadj §aufe 3urürf'=

gefebrt.
SBalb batte ber SJÎifdjting alles SBiffens»

Tramfahrzeit

»SDIeinft i mög na fo uf be 3ug rr.it em Sram ?*

SBorum nüb SBenn b' cn SBagcfüebrer breidjfl,
mo b'grau »ertaubt tjät ober mon en sDoppeiltter

«erfpielt bat, djunfl na ebig früeb gnueg. .£>ciit)«r

inerte oon ibr erfabren. Sépé, bie in 3tna=
bans Dorfe rooljnte, fottte ocrbädjtig* fein,
SBefudje bes ©eädjteten su empfangen unb fo=

gar ;u erroibern. Denn oerfdjiebene SJfale roar
fie fdjon jet ober brei Jage fjintereinnnber
oom §aufe ibrer SJiuttet abroefenb geroefen.

Die meiften oon 3iuabans SBolf balfen ja
im geljeimeu ibrem geädjteten Häuptling, unb

oon ben SBeroofmcrn bes eigenen Dorfes fpradj
fein cinsiger über bic Stusflüge bes SJtäb»

djens aus gurdjt oor 3i"aban. Sfber Sépé

Ijätte fidj felber oerraten, unb jeitbem ließ
Seforte fie ftefs bureb cin paar oon ifjren
greuubinnen beobadjten, bic fie su biefem
3roed nadj Sjcet, fo f>teß 3inabans Dorf,
fjinübergefdjidt batte.

fietant befdjrieb genau bie fdjöne Sépé
unb bie S2age bes Kaufes, in bem fie mit
ibrer SJtutter roobnte. Darauf fetjte ber SJÎifdj=

ling bem §änbler unb feirwm SBeib feinen
Sßlan auseinanber.

Unb jetjt," fdjlofj er, muß idj geben.
SBenn idj länger tjier bleibe, roerben Sitta*
bans greunbe mißtrauifdj. ©ebt mir jetjt bie

glafdje ©in. 3dj roerbe fie fo tragen, baß

jeber fie feben fann, roenn idj bureb bas Dorf
gebe. Unb oergeffen Sie nidjt, bafj 3bte 3Jîân=

ner nicbt sußegen fein bürfen, roenn icb mic=

berfomme. Die fönnten auf midj fdjießen."

Sßatmer ging in feinen SBarenraum unb
fam mit einer großen glafdje fjaltänbifdjcn
©eneoers jurücf, bie er SBorter famt einet
Sdjadjtel Steooloerpatronen übergab. Dann
oerlief; ber SJÎifdjIing bas §aus unb fdjritt
ben jum Dorfe fiifjrenben Sßfab tjinab.

Sparma," fagte Getane su ibrem SJÎann,

als er sroifdjen ben Äofospalmen oerfdjroun=
ben roar, glaubft bu, baß roir biefem SJÎanne

oertrauen tonnen in biefer Sadje?"

3a, bas gtaube idj", antroortete ber §änb=
1er. SBenn irgenb jemanb basu imftanbe ift,
fo ift es biefer SJÎann. SBier Sabre finb ts
jetjt ber, ba fodjt er ganj allein gegen sroeU

fjunbert non ben roilben SJÎenfdjenfreffern auf
ben Salomoninfeln, bie fein Sdjiff überfallen
unb jeben SJÎann an 33orb aufjer ibm felber

getötet batten. 3roattjig unb brei oon ben

teuflifdjen Äai Iagela=Äannibafen erfdjoß er

aus bem Sßormars bes Sdjiffes mit feiner
SBindjefterbüdjje. ©r roar bort rjiitaitfaeflct=
tert, obgleidj er eine tiefe SJÎeffcrrounbe am

Sdjenfel batte unb burdj ben 231utoerluft fdjon

fdjmadj geroorben roar. Dann, als bie übrigen
fidj in ibre Äanoes geflüdjtet Ratten, fam er

berunter, fteuerte bas Sdjiff oom iîanbc ab

unb bradjte es in Sidjerbeif. spiP -,11 einem

Drt namens Sîubiana fegelte cr, roo nwifj«
SJtänner roobnen."

(gortfetjung folgt.)
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hattc. Der junge Bursche war ein Vetter van

Letane, und Iinaban hatte ihn beim Fischfang
in der Lagune überrascht. Darauf hatte Iinaban

den Kopf des Knaben vom Rumpf
getrennt, war frank und frei durch das Dorf
bis vor Palmers Haus gegangen, hatte seine

blutige Trophäe durch das offene Fenster ins
Zimmer geworfen und dann die Flucht
ergriffen.

Die junge Frau des Händlers schlief während

seiner Abwesenheit in dem großen
Wohnzimmer unter dem Schutze von einem halben
Dutzend mit Musketen bewassneten Insulaner.

Sie war sofort aufgesprungen, hattc eine

Büchse ergriffen und den Verbrecher verfolgt,
da sie fürchtete, dasz Iinaban Palmers
Abwesenheit erfahren hätte und ihn nun bei

seiner Rückkehr über die Lagune aus dcm

Hinterhalt erschießen wiirde. Gerade als sie

den Strand erreichte, ruderte der flüchtige
Mörder in seinem Kanoe davon. Sie kniete

nieder, zielte sorgsältig und feuerte. Ein
Hohngelächter war die Antwort.

Das war die Geschichte, die Palmer dem

Halbblut-Maori erzählte.
Eine Weile schwieg der Mann, nachdem

der Händler geendigt hatte. Dann sagte er

in seiner langsamen, bestimmten Art:
Jch verspreche, Ihnen diesen Iinaban

innerhalb einer Woche tot oder lebendig zu

überliefern. Vorher aber muß ich alles wisscn,

was über Iinaban und seine Freunde zu wissen

ist. Jn seinem eigenen Dorf wird cr zwei-

fellos Anhänger und Helfershelfer haben.

Auch untcr den Weibern!"
Palmer rief seine Frau. Bleich und mit

verweinten Augen trat sie ein. Sie hattc mit
ihren Freundinnen den Kvpf des Knaben
begraben, und seine Angehörigen suchten jctzt

die Lagune ab, um dcn Körper zu findcn.
Eben war Letane allein nach Hause
zurückgekehrt.

Bald hatte der Mischling alles Wissens

.Meinst i mög na ko uf de Zug mit em Tram ?'

.Worum nüd Wenn d' cn Wagcfüehrer breichst,

wo d'Frau vertäubt hät oder won en Doppeltster

verspielt bät, chunst na ebig früeh gnueg. Hclzher

werte von ihr erfahren. Sêpê, die in Jinabans

Dorfe wohnte, sollte verdächtig' scin,

Besuche des Geächteten zu empfangen und

sogar zu erwidern. Denn verschiedene Male war
sie schon zwei odcr drei Tage hintereinander
vom Hause ihrer Mutter abwesend gewesen.

Die meisten von Jinabans Volk halfen ja
im geheimen ihrem geächteten Häuptling, und

von den Bewohnern des eigenen Dorfes sprach

kcin einziger über die Ausflüge des Mädchens

aus Furcht vor Iinaban. Aber Sêpê

hatte sich selber verraten, und seitdem ließ
Letane sie stets durch cin paar von ihren
Freundinnen beobachten, die sie zu diesem

Zweck nach Jjeet, so hieß Jinabans Dorf,
hinübcrgeschickt hatte.

Letane beschrieb genau die schöne Sêpê
und die Lage des Hauses, in dem sie mit
ihrer Mutter wohnte. Darauf setzte der Mischling

dem Händler und seinem Weib seinen

Plan auseinander.

llnd jetzt," schloß er, muß ich gehen.

Wenn ich länger hier bleibe, werden Jinabans

Freunde mißtrauisch. Gebt mir jetzt die
Flasche Kin. Ich werde sie so tragen, daß

jeder sie sehen kann, wenn ich durch das Dorf
gehe. Und vergessen Sie nicht, daß Ihre Männer

nicht zugegen sein dürfen, wenn ich

wiederkomme. Die könnten auf mich schießen."

Palmer ging in seinen Warenraum und
kam mit einer großen Flasche holländischen
Genevers zurück, die er Porter samt einer
Schachtel Revolverpatronen übergab. Dann
verließ der Mischling das Haus und schritt
den zum Dorse führenden Psad hinab.

Parma," sagte Letane zu ihrcm Mann,
als er zwischen den Kokospalmen verschwunden

war. glaubst du, daß wir diesem Manne
vertrauen können in dieser Sache?"

Ja, das glaube ich", antwortete der Händler.

Wenn irgend jemand dazu imstande ist,

so ist es dieser Mann. Vier Jahre sind es

jetzt her, da socht er ganz allein gegen
zweihundert von den wilden Menschenfressern auf
dcn Salomoninseln, die sein Schiff überfallen
und jeden Mann an Bord außer ihm selber

getötet hatten. Zwanzig und drei von den

teuflischen Kai Tagela-Kannibalen erschoß er

aus dem Vormars des Schiffes mit seiner

Winchesterbüchse. Er war dort hinaufgeklettert,

obgleich er eine tiefe Messerwundc am

Schenkel hatte und durch den Blutverlust schon

schwach geworden war. Dann, als die übrigen
sich in ihre Kanoes geflüchtet hatten, kam er

herunter, steuerte das Schifs vom Lande ab

und brachte es in Sicherheit. Bis zu einem

Ort namens Rubiana segelte cr, wo weiße

Männer wohnen."

(Fortsetzung folgt.)
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